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In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,55 km östlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst eine vermoorte Senke, die früher über einen 
Graben entwässert wurde. Im Sohlbereich hat sich ein Torfkörper gebildet. 

Die Vegetationsdecke setzt sich aus einem flächendeckenden artenarmen Uferseggen-Ried mit Streuschichtbildung zusammen. Innerhalb 
des Riedes iegt Totholz, welches aus dem umgebenden Wald stammt. 
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calla palustris Epilobium palustre
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


